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Haftungsausschluss

Die Wahlzeitung wurde vom 
Wahlausschuss, gewählt durch 
das Studierendenparlament, ent-
sprechend § 6 der Wahlordnung 
erstellt.

Für die Wahlprogramme, die 
eingereichten Bilder und Wahl-
sprüche sind die einzelnen Kan-
didaten und Kandidatinnen ver-
antwortlich.

Für Fragen stehen wir unter 
wahl@asta.tuhh.de bereit.
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Moin, 

auf den folgenden Seiten findest du 
alle wichtigen Infos zur kommenden 
Wahl der Fachschaftsräte (FSR) und 
des Studierendenparlaments (Stu-
Pa).

Doch was macht eigentlich die stu-
dentische Selbstverwaltung und 
wer ist daran beteiligt? 

Im FSR und StuPa engagieren sich 
Studierende, die euren Uni-Alltag 
und die Abläufe an der TU verbes-
sern wollen. 

Dabei sind sie an vielen wichtigen 
Prozessen beteiligt, die uns alle 
betreffen! Von der Beteilung von 
verschiedensten Gremien und Aus-
schüssen, in denen über die Orga-
nisation der TU entschieden wird, 
über den Einsatz für faire Prüfungs-
bedingungen bis zur individuellen 
Unterstützung einzelner Studieren-
der bei Problemen und Fragestel-
lungen – ohne ihr freiwilliges En-
gagement würde an der TU vieles 
schlechter laufen!

Vielleicht hast auch du Ideen und 
Vorschläge, was wir gemeinsam an 
der TU verändern können? 

Schau doch einfach bei den hoch-
schulöffentlichen Sitzungen der 
Gremien vorbei und finde ein The-
ma, für das du dich einsetzen möch-
test! 

Leider gab es in den letzten Jahren 
oft eine geringe Wahlbeteiligung bei 
den FSR und StuPa-Wahlen an un-
serer Uni. 

Doch die studentische Selbstver-
waltung braucht eure Stimme, um 
demokratisch legitimiert für die 
Interessen von uns allen einzuste-
hen und um selbstbewusst vor den 
Profs, der Verwaltung und dem Prä-
sidium auftreten zu können.

Es gilt je höher die Wahlbeteili-
gung, desto stärker ist die Stim-
me der Studierenden an der Uni. 
Also mach mit und geh wählen! 

Viele Grüße und viel Spaß beim 
Wählen, 

euer studentischer Wahlausschuss

T U H HT U H H
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VORWORT DES 
WAHLAUSCHUSSES
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WANN UND WO?
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AStA-Büro (E 0.068)AStA-Büro (E 0.068)

Abhohlen und Abgeben 
der Briefwahlunterlagen

Foyer vor dem Audimax 2Foyer vor dem Audimax 2
(Geb. I)(Geb. I)

Wahllokal am 04./05.12.

09:00-15:00 Uhr 

Bring deinen Studierenden- 
und Lichtbildausweis mit!
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Die Fachschafträte kümmern sich 
um alles, was die Studiengänge und 
die Studis der Fachschaft betrifft. 
Studentische Mitglieder werden in 
die Prüfungs- und Widerspruchs-
ausschüsse entsendet, arbeiten an 
den fachspezifischen Prüfungsord-
nungen (FSPO) mit und beteiligen 
sich an Prüfungs- und Lehrveran-
staltungsplanung.

Die FSRe richten verschiedenste 
Veranstaltungen aus, von der OE-
Woche bis zum Firmenkontakt-
abend, stellen für euch den Kon-
takt zu Lehrenden her und stehen 
anderen Studis bei studienfachspe-
zifischen Fragen zur Seite. 

Außerdem schicken die Fach-
schaftsräte Studis ins StuPa und 
bilden damit die Fachschaftskam-
mer.

FACHSCHAFTSRÄTE

AIW              
O

GES
MED

TU

HH
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Das StuPa hat insgesamt                               
25 Mitglieder.

Die Fachschaftskammer hat 12 
Sitze, die direkt von den einzelnen 
Fachschaften gewählt und besetzt 
werden. Die Anzahl der Sitze in der 
Fachschaftskammer hängt von der 
Anzahl der Studierenden in der je-
weiligen Fachschaft ab und wird in 
diesem Jahr so aussehen:

 FSR AIW/GES: 1 Sitz 

 FSR MB: 2 Sitze

 FSR BaU: 2 Sitze

 FSR MWT: 1 Sitz

 FSR ET/IT: 2 Sitze

 FSR SB: 1 Sitz

 FSR GTW: 1 Sitz

 FSR VT: 2 Sitze

Den anderen Teil des StuPas bildet 
die freie Kammer mit 13 Sitzen.

Hier haben sich Kommiliton*innen 
zu Listen zusammengeschlossen 
und bringen Themen ein, die ihnen 
und ihren Wähler*innen an der Uni 
besonders am Herzen liegen.

Das StuPa trifft sich in aller Regel 
alle zwei Wochen am Mittwoch 
nachmittag, wählt die Mitglieder 
des AStA, beschließt seinen Haus-
haltsplan, gründet Arbeitskreise 
zu bestimmten Themen und vieles 
mehr!

Da die Sitzungen hochschulöf-
fentlich sind, kannst du gerne als 
Gasthörer vorbeikommen, auch die 
Protokolle kannst du auf der StuPa- 
Homepage lesen. Vielleicht weckt 
ein Thema dein besonderes Inter-
esse und du lässt dich im nächsten 
Jahr selbst aufstellen. Es werden 
immer engagierte Leute gesucht.

STUDIERENDEN-
PARLAMENT T U H HT U H H

WA   L E NWA   L E N
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STUPA-WAHLSTUPA-WAHL

Du darfst maximal 13 Stimmen 
verteilen.

Du kannst deine Stimmen der 
Liste als Zusammenschluss von 
Studierenden geben oder einzel-
ne Stimmen auf deine Wunsch-
Kandidat*innen der Liste verteilen. 
Mit Listenstimmen bekommt die 
Liste mehr Plätze im StuPa. Mit 
Kandidat*innen-Stimmen beein-
flusst du zusätzlich die Reihenfolge 
der Kandidat*innen.

Du darfst deine Stimmen auch auf 
Kandidat*innen und Listen auftei-
len, solange du nicht mehr als 13 
Kreuze setzt.

FSR-WAHLFSR-WAHL

Du darfst maximal 12 Stimmen 
verteilen.

Die Reihenfolge der Kandidat*innen 
auf dem Wahlzettel ist zufällig. Du 
kannst Kandidat*innen jeweils 
eine Stimme geben.

Die zwölf Kandidat*innen mit den 
meisten Stimmen ergeben den 
FSR. 

WIE WIRD GEWÄHLT?

        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.

Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr 
Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden 

oder andere Kommentare darauf stehen.oder andere Kommentare darauf stehen.

Du dar fst aber weniger als die Du dar fst aber weniger als die 
maximale Stimmenanzahl ver tei len.maximale Stimmenanzahl ver tei len.

T U H HT U H H

WA   L E NWA   L E N



- 9 -

1. Fülle die WahlzettelWahlzettel für FSR- und 
StuPa-Wahlen aus. 

Achte unbedingt darauf, dass du 
die Unterlagen deines FSRs hast. 
Wahlunterlagen gibt es ab dem 
21.11. im AStA.

2. Lege die Wahlzettel in den inne-Wahlzettel in den inne-
ren Umschlagren Umschlag und verschließe ihn.

3. Fülle die beigefügte eidesstattli-eidesstattli-
che Erklärungche Erklärung aus.

Achte darauf, dass sämtliche An-
gaben vollständig sind. Briefwahl-
unterlagen ohne die Erklärung kön-
nen nicht ausgezählt werden.

4. Lege den verschlossenen Um-
schlag sowie die eidesstattliche Er-
klärung in den äußeren Umschlag äußeren Umschlag 
und verschließe diesen.

5. Trage auf dem äußeren Um-
schlag deine MatrikelnummerMatrikelnummer und 
die FachschaftszugehörigkeitFachschaftszugehörigkeit ein.

6. Wirf den fertigen Briefumschlag 
in den Briefkasten des AStABriefkasten des AStA (Geb. E 
Raum 0.068) ein oder schicke ihn 
per Post an 

AStA TUHH
Am Schwarzenberg-Campus 3
21073 Hamburg

Deadline für den Post-Eingang ist 
der 01.12.2023 um 15:0001.12.2023 um 15:00.

Damit Euer Wahlgeheimnis auch 
gewahrt bleibt, wird zuerst nur der 
äußere Umschlag geöffnet, um die 
eidesstattliche Erklärung mit dem 
Wähler*innen-Verzeichnis abzu-
gleichen.

Der innere Briefumschlag wird in 
die Wahlurne geworfen und erst 
bei Auszählung aller Stimmen aus-
gewertet. Damit ist die Zuordnung 
eines Wahlzettels zu einer Person 
nicht möglich.

BRIEFWAHL
T U H HT U H H

WA   L E NWA   L E N
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Franca Straub
1. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften

Franca 
macht sich stark für 

den FSR!

Martha Buhre
1. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften

Martha ist 
konstant, Norbert 
variabel, Martha in 
den FSR ist indisku-

tabel!

Lasse Felix Henn 
3. Semester Engineering Science 

„Freischneiden“ 
als offizielle TU 

Hymne!

Anis Khabirpour
5. Semester Engineering Science

Mehr als 
nur für die Quote! /
More than just for 

the quota!

Mathies Henkel
5. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften 

Ehemali-
ger Edelhelfer - 

mittlerweile stimmt 
auch die 

Blickrichtung.

Amelie Schultz
1. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften

Amelie
 interessiert &

        weltoffen:
wählt ihr mich, wird 
regelmäßig gesoffen :)

Lea Fürchtnicht 
5. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften

GENERAL ENGENEERING SCIENCE

Bjarne Wellm 
7. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften

Kein Bjarne ist auch 
keine Lösung!



Philip Kahl 
9. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften

Here I go 
again!

ALLGEMEINE INGENIEURWISSENSCHAFTEN
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Valentina Sipf 
1. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften

vote 
valentina:)

Merle Findeklee 
Allgemeine Ingenieurwissenschaften

Niklas Wussow 
3. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften

We make 
AIW great again

GENERAL ENGENEERING SCIENCE

AIW              
O

GES
MED

TU

HH



MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE
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Martin Schatz 
5. Semester WiLuM

Kauft 
unsere „WiLuM“-
Crêpes beim nächs-

ten Sommerfest!

Lorenz Bode 
5. Semester WiLuM 

Alles kann - 
nix muss

Jakob Frerichs 
7. Semester WiLuM

Für ein 
Schlüters an der TU

Edgar Ritzkowski
3. Semester WiLuM

Elisabeth Didrich 
3. Semester WiLuM 

Lena Rohde 
2. Semester WiLuM 

Julian Theloke 
5. Semester WiLuM 

Für das Amt 
des Trichterbeauf-

tragten!

Linus Seitz 
WiLuM

mehr Linus 
für weniger Sinus



Philomena Nagel
3. Semester WiLuM

Tim Carstens
3. Semester WiLuM 

Marvin Kahl 
5. Semester WiLuM

Jedes 
Problem birgt eine 
wichtige Lektion

- 13 -

MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE



BAU- UND UMWELTINGENIEURWESEN
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Katharina Krebber 
5. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen

Die die 
immer lacht.

Maja Gawron 
7. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen

Auf mich 
könnt ihr BaUen!

Lennart Petznik 
5. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen

Schauen wir 
mal was wird...

Colin Schröder 
2. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen

Der Bär 
macht leer!

Jannis Groteguth 
3. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen

Wie macht der Bär?

Maria Frieser
3. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen

… was wird.

Fenja Heinrich
Bau- und Umweltingenieurwesen

Bei mit 
piept nicht nur die 

Sicherheitskontrolle.

Amina Geiger  
7. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen

Wer A(mina) sagt, 
muss auch B(aU) 

sagen!



Maximilian Nagel
5. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen 

Der neue 
Jasper.

Tim Lasse Harder 
2. Semester M.Sc. Bauingenieurwesen

Das Warten hat ein 
Ende.

BAU- UND UMWELTINGENIEURWESEN
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Tatjana Fetsch „Tanja“
3. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen

Was nicht 
war, Tanja noch 

werden



ELEKTROTECHNIK 
 INFORMATIONSTECHNIK
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Frederik Eberhard 
5. Semester Elektrotechnik

Aale sind 
sehr kleine Aale

Joelle Hohwiller 
3. Semester Computer Science

Der 
aalartige Hör(s)aal 
ernährt sich primär 

von Python und 
Mate

Jonathan Egwuatu
Elektrotechnik

Zitteraale 
müssen sich nach 

jedem Entladen wieder 
an einem aufgeblasenen 

Luftballon aufladen

Felix Röver 
5. Semester Informatik-Ingenieurwesen 

Fast aale Aale 
essen am aalerliebsten 

Insekten, Muscheln und 
Fischbrut aalerdings auch 

kleinere Aale, was man dann 
Kannibaalismus nennt

Juno Stümke 
7. Semester Informatik-Ingenieurwesen 

Während 
der Interaktion mit 
Aalen schüttet der 

menschliche Körper 
vermehrt Oxytocin 

aus

Luis Herberg 
3. Semester Computer Science

Viele wissen 
gar nicht: Aale können 

sprechen, sie wollen aber 
einfach keine Steuern 

zahlen

Konrad Mösch 
7. Semester Informatik-Ingenieurwesen 

Als Duaale werden 
gewerblich tätige 
Aale bezeichnet

Alexandra Schirrmacher
7. Semester Informatik-Ingenieurwesen 

In der Tief-
see wurden 

unentdeckte Aale 
(invisus anguillarum) 

bisher nicht entdeckt



Simon Kopischke 
9. Semester Informatik-Ingenieurwesen 

Hochsee 
Drehstromgenerato-

ren funktionieren durch 
viele sich im Kreis 
drehende Zitteraale

Timm Langendörfer 
1. Semester M. Sc. Elektrotechnik

Hamburger 
Aalsuppe enthält als 

Zutat Räucheraal

Tizian Holzhausen 
Informatik-Ingenieurwesen 

Zitteraale 
werden gewöhnlich 

ohne zugehörige 
AAl -Batterien 

geliefert.geliefert.

Tjorben Wanner 
7. Semester Technomathematik

Die meisten Aale 
besitzen nicht mehr 

als 2 Beine

ELEKTROTECHNIK 
 INFORMATIONSTECHNIK
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Simon Thoma
5. Semester Elektrotechnik

Es gibt 
1050 aalartige 

Aalarten

Tristan Janfeld 
5. Semester Elektrotechnik

Wussten 
Sie, dass es einen 
BuFaTa ET Aal 

gibt?

Tim Malich 
3. Semester Computer Science

Aale 
sind die einzigen 

Fische, die einen IT-
Abschluss erreichen 

können



GEWERBLICH TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN
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Linda Canham 
9. Semester Arbeitslehre/Technik 

Ich kandidiere, 
um mich für die Belange 

der Studierenden einzusetzen 
und aus persönlichem 

Interesse für die Vereinbarkeit 
von Studium und Familie.

Niklas Kutkowski 
9. Semester Lehramt an berufsbildenden Schulen

Niklas Kutkowski, 
klar.

Jan Ole Gatzert 
5. Semester Medientechnik

Who you 
gonna call? 
- FSR GTW!

Laila Lou Offt 
3. Semester Arbeitslehre/Technik 

Zukunft 
schmieden, 

gemeinsam studieren 
– Für euch, mit euch, 

durch euch!

Konrad Oelbe
5. Semester Medientechnik

... was wird!

Inga Möbius
1. Semester Master Medientechnik 

Schauen wir 
mal was wird

Gesa Fröhling 
1. Semester Master Arbeitslehre/Technik 

Nach zwei Jah-
ren Vorstandsarbeit freue ich 
mich darauf, den Fachbereich 
Arbeitslehre/Technik weiterhin 
im FSR GTW offiziell vertreten 
zu dürfen und mich für die Inte-

ressen der Studierenden dieses 
Fachbereichs einzusetzen.

Joshua Schwager 
Holztechnik/Geschichte 

Das Hoch im 
Norden



René Wohlfeil 
1. Semester Master Metalltechnik/Englisch 

„Du musst 
nichts akzeptieren, was 

dir überhaupt nicht passt, 
wenn du deinen Kopf nicht 
nur zum tragen einer Mütze 

hast (ohouoooh).“

Steffen Bertram 
1. Semester Master Metalltechnik 

Plattenrüstung und 
marchieren? Die 

Frisur sitzt!

GEWERBLICH TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN
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Sven Scheibner  
5. Semester Elektrotechnik/Sport

Jugger go 
brrrrr



MASCHINENBAU
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Julian Köbernick 
5. Semester Maschinenbau

   turn up 

Helen Koch 
1. Semester Maschinenbau

[Hier könnte Ihre 
Werbung stehen]

Clara Schumacher 
7. Semester Mechatronik

Auf dem 
Wahlzettel ist neben 

meinem Namen standard-
mäßig ein Kreuz gesetzt. 
Sollte das bei dir nicht so 

sein, bitte ergänzen ;)

Björn Wohltmann
4. Semester M.Sc. Mechatronics

Also ich hätt 
wieder Bock.

Ferdinand Thömmes 
5. Semester Mechatronik

Sie kennen 
mich... noch nicht, weil 

ich mich zum ersten Mal zur 
Wahl aufstelle. Im letzten Jahr 
habe ich mich viel für die Fach-
schaft eingesetzt und möchte 
das gerne weiterhin tun. Ich 

bin übrigens der schönere 
Ferdinand.

Joana Stein 
Maschinenbau

Frisch 
blondiert und stark 

engagiert - 
Maschinenbau mit 

Stil

Christopher Hanson 
7. Semester Mechatronik 

Stehst du 
ratlos vor einem 
Problem, ist ein 

Freikörperbild meist 
bequem.

Ferdinand Fritz 
3. Semester Maschinenbau

Gefärbtes 
Blond, aber echter 
Maschinenbauer. 

Erwiesenermaßen der 
coolere Ferdinand 

(o.B.d.A.)



Moritz Elsaßer 
4. Semester M.Sc. Energietechnik

Back wie ´ne 
Frisbee!

Lorenz Koester 
7. Semester Maschinenbau

Bei mir 
gibt es nur den 

RumEx Skandal ~ 
Lorenz – Getränkewart

Paul Mieskes 
3. Semester Mechatronik

Für eins 
weniger goofy fsr 

#slay 

Swantje Debbeler 
13. Semester Maschinenbau

Ich mache 
keine Fehler, ich 
erfinde spontane 

Herausforderungen.

Lion Seufer 
7. Semester Maschinenbau

Der einzig 
wahre Seufer.

MASCHINENBAU
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Lorenz Bang 
3. Semester Mechatronik

für bedingungslose 
Grund-ECTS

Stephan Fischer 
5,  Semester Mechatronik 

Wahllos? Mit 
mir geht deine Stimme 

nicht verloren, denn mit mir 
im Team, werden mehr Sofas 
bewegt und noch mehr das 

Studium geschoben!

Philipp Wieland 
11. Semester Maschinenbau

Ich habe 
vielleicht nicht den 
Längsten, aber dafür 
riecht er gut und ist 

sehr flauschig. 
Der Bart.



SCHIFFBAU
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Jonas Quast
Schiffbau

Jasper Stöckel 
3. Semester Schiffbau

Besser Kentern als 
Absaufen

Finn Olesen 
3. Semester Schiffbau

Damit es der 
Latte gut geht!

Heiner Lorenz Biesinger 
Schiffbau

(H)Einer 
muss es ja machen!

Johannes Moosbrugger
4. Semester Schiffbau

Dat 
schwimmt

Boris Bitterauf
5. Semester Schiffbau

Alexander Hillebrand
1. Semester M.Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Um die 
Latte zu tragen 

braucht es Pfosten

Aziza Loussaief
Schiffbau



Viktoria Blümlhuber
7. Semester Schiffbau

Nils Derzbach
5. Semester Schiffbau

SCHIFFBAU
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Joshua Stepbach
Schiffbau

Vincent Pöppelmann
11. Semester Schiffbau

Marie Kopietzki
5. Semester Schiffbau

Maximilian Ehlken
Schiffbau

What would 
Jesus do

Sandra Ohlhäuser
1. Semester M.Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Besser Sandra 
als nix :)



VERFAHRENSTECHNIK
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Alena Steinbach 
1. Semester M. Sc. Verfahrenstechnik 

Houba 
Houba!

Gordon Pohlmann 
3. Semester Chemie- und Bioingenieurwesen 

(•_•) ( •_•) >
⌐■-■ (⌐■_■) 

Frederika Kern „Freddy/Fritzi“
7. Semester Verfahrenstechnik

Mit‘m 
Kopf durch die 

Wand Richtung Bier! 
Houba, Houba!

Fabian Wendt 
1. Semester Chemie- und Bioingenieurwesen 

Hard-
style am Morgen 
vertreibt Kummer 
und Sorgen #DIE 

PERLE LEBT

Annika Manzer
9. Semester Energie- und Umwelttechnik

Huba! Huba!

Anouk Zink
3. Semester Green Technologies

…Aber waren Sie 
schonmal bei der 

BARsu?

Annemarie Chyczewski „Anja“
5. Semester Chemie- und Bioingenieurwesen 

veni vidi 
celebravi! 

Houba! Houba!

Irma Exner
3. Semester Green Technologies

we‘ve 
been trying to 

reach you about 
your car‘s extended 

warranty



Rebecca Burow „Becks“
5. Semester Green Technologies

Houba! 
Houba!

Julian Ernhofer
4. Semester Chemie- und Bioingenieurwesen

Das Bier 
entscheidet.

Moritz Mönkemeyer
1. Semester Green Technologies 

Frei Bier 
und nicht alkoho-
lische Getränke für 

alle!

Marlon Röhle 
1. Semester Green Technologies 

Bier ist 
Bier und das Leben 

macht Gin.

Marvin Felett 
1. Semester Chemie- und Bioingenieurwesen 

Ich wollte 
heute nix trinken... 

wurd‘ nix

VERFAHRENSTECHNIK
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Patrick Crismaru 
1. Semester Green Technologies 

Alkoholismus ist 
gut, solange man im-

matrikuliert ist und die 
Klausuren besteht!

Neon Scharlewsky 
3. Semester Chemie- und Bioingenieurwesen 

Nett hier.
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Johannes Moosbrugger 
4. Semester Schiffbau

Lernen ist 
wie eine Schnapsp-
raliene. Manche sind 
einfach allergiesch 

dagegen.

Jasper Stöckel
3. Semester Schiffbau

Würden Wahlen 
was verändern, wä-
ren Sie schon längst 

verboten.

Marie Kopietzki
5. Semester Schiffbau

Schon mal 
darüber nachge-

dacht, dass es von 
‚uninformiert‘ kein 

langer Weg zu 
‚uniformiert‘ ist?

Florian Hocke
3. Semester Schiffbau

Das ist nur 
der Schein einer Wahl 
oder um den korrekten 
Terminus zu verwenden 

ein Wahlschein.

Alexander Hillebrand
1. Semester M.Sc. Schiffbau und Meerestechnik

“Unsere Ideen 
sind so innovativ, dass wir 
sie manchmal selbst nicht 
verstehen, aber das ist der 

Spaß daran“ 
~ Catus Gepetius der Dritte 

(a.I.h.F  MMXXIII)

Nils Derzbach
5. Semester Schiffbau

Hauptvertretung Stellvertretung
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Fabian Finkenzeller
Allgemeine Ingenieurwissenschaften

Die 7 Semester 
Regelstudienzeit sind 

die besten 6 Jahre 
meines Lebens

Geerish Sahye
Engineering Science

Not Me, 
Us.

Nikolas Anton Winter
Allgemeine Ingenieurwissenschaften

Henrik Schwägermann
Bau- und Umweltingenieurwesen

Mascha Metze
Bau- und Umweltingenieurwesen

Ich bin auch 
dabei.

Anna Miora Gerull
Maschinenbau

Here we go 
again!

Johann Strunck
Informatik-Ingenieurwesen

Den Kampus wieder 
unpolitisch machen 
* zwinkersmiley *

Vincent Heins
Computer Science

Das kommt 
hier alles weg!

Hauptvertretung Stellvertretung
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Niels Pézsa
1. Semester Green Technologies

Durch und durch 
links-grün versifft - 
und auch noch stolz 

drauf!

Jannes Schrall
9. Semester Engineering Science

Für weniger Stress 
und CO2 im 

Studium

Maximilian Eick
1. Semester Green Technologies

Pragmatisch ist das 
möglich.

Laurin Honerla
1. Semester Green Technologies

Klima ist 
wie Bier, wenn‘s 
zu warm ist, ist es 

scheiße!

Liv Arnold
1. Semester Chemie- und Bioingenieurwesen

Ich hab 
alles im Griff, bitte 

wählt Liv!

Silvan Ostheimer
5. Semester M.Sc. Wasser- und Umweltingenieurwesen

Wir haben 
nur diese eine Erde. 

Deswegen übernehmen 
wir hier und jetzt die 

Verantwortung.

Hauptvertretung Stellvertretung
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Transparenz schaffen

AGs stärken

Anwesenheit verbessern

Wir fordern eine bessere Kommunikation über
Finanzplan und Mittelverwendung des AStA.
Wie werden Angebote angenommen? Sind alle
Ausgaben in aktueller Höhe zu rechtfertigen?

Nur ein kleiner Bruchteil der Semesterbeiträge
landet momentan bei den AGs und damit beim
Campusleben. Wir setzen uns für eine
Neuordnung und Verbesserung der AG-
Finanzierung ein.

Wir wollen die Bestimmungen so ändern, dass
jeder Stellvertreter in Zukunft für jedes Stupa-
Mitglied der gleichen Liste einspringen kann.

Wir sind zu 100% FSR-unabhängig und können damit ohne
Interessenskonflikte unserer Kontrollfunktion nachkommen.

Transparenz schaffen

AGs stärken

Anwesenheit verbessern

Wir fordern eine bessere Kommunikation über
Finanzplan und Mittelverwendung des AStA.
Wie werden Angebote angenommen? Sind alle
Ausgaben in aktueller Höhe zu rechtfertigen?

Nur ein kleiner Bruchteil der Semesterbeiträge
landet momentan bei den AGs und damit beim
Campusleben. Wir setzen uns für eine
Neuordnung und Verbesserung der AG-
Finanzierung ein.

Wir wollen die Bestimmungen so ändern, dass
jeder Stellvertreter in Zukunft für jedes Stupa-
Mitglied der gleichen Liste einspringen kann.

Wir sind zu 100% FSR-unabhängig und können damit ohne
Interessenskonflikte unserer Kontrollfunktion nachkommen.
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Alexander Babendererde
7. Semester Elektrotechnik

Hört nicht 
auf die CrashPro-

pheten, wählt lieber 
die ReformRaketen!

Kacper Kowalczyk
3. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften 

Kein Crash, nur 
Aufschwung! Mit 

ReformRaketen kämp-
fen wir für eine berau-

schende Lösung!

Julius Möller
7. Semester Allgemeine Ingenieurwissenschaften 

Reform-
Raketen sind start-

klar, für Veränderung 
bereit. Gemeinsam 

fliegen wir im StuPa in 
eine bessere Zeit.

Kjell Behne
3. Semester Technomathematik

Rückschritts-Rufer, 
hört das Klingen, 

ReformRaketen, im 
Fortschritt singen!

Hauptvertretung Stellvertretung



- 34 -

nerdListe

Frederik Eberhard
5. Semester Elektrotechnik

Bringe 
dem Herz und den 

Gefäßen ihre 
Gesundheit zurück!

Timm Langendörfer
1. Semester M.Sc. Elektrotechnik

You‘ve got 
30% off your next 5 

rides!

Luis Herberg
3. Semester Computer Science

Verleiht 
Gelenken in nur 14 

Tagen die 
Beweglichkeit!

Sandra Gallasch
1. Semester Technomathematik

Jetzt 
zuschlagen: 

Belebender japani-
scher grüner Tee 
zum Abnehmen!

Jonathan Egwuatu
Elektrotechnik

Beste 
Möglichkeit, um 
schnell ein kleines 

Vermögen 
aufzubauen!

Alexandra Schirrmacher
7. Semester Informatik-Ingenieurwesen 

Wir haben 
erkannt, dass die Ihrem 

Konto zugeordnete Karte 
vorübergehend gesperrt 
wurde. Bitte überprüfen 

oder aktualisieren Sie Ihre 
Zahlungsmethode innerhalb 

von 24 Stunden!

Tim Malich 
3. Semester Computer Science

Verdine 
20.000€ pro Monat 
- Komm in die FSR 
ET/IT Plus Gruppe 

und finde raus 
wie!

Tristan Janfeld
5. Semester Elektrotechnik

nerdListe: 
zuverlässige Hilfe 

für die 
Gefäßreinigung!

Hauptvertretung Stellvertretung
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Gerne! Denn wir brauchen 
dich an den Wahltagen 04. & 
05. Dezember zwischen 8 und 
16 Uhr. 

Wir suchen Wahlhelfer*innen, 
die uns bei der Durchführung 
der Wahl unterstützen.

Deine Aufgabe wäre das Aus-
händigen von Wahlunterlagen 
an die Studierenden, die wäh-
len möchten oder die Beauf-
sichtung der Wahlurnen. 

Natürlich musst dich nicht den 
kompletten Tag helfen, son-
dern kannst uns einfach in der 
Zeit zwischen deinen Veran-
staltungen unterstützen - wie 
es für dich am besten passt.

Trag dich einfach hier für eine 
oder mehrere Schichten ein!

 

Danke für deine Hilfe!
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